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Mittwoch den 23. November. 


nl a n d. 


Berlin den 20, November. Seine Majeftät der 
König haben dem Rendanten, Hauptmann a, D. 
Derling zu Brandenburg an der Havel, den Ro⸗ 
then Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 


— . — 
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Ru ß lan d. f 
St. Petersburg den 12. November. Seit un⸗ 
ſerem letzten Berichte über die Eiſenbahn nach Zars⸗ 
koje⸗Selo und Pawlowsk ſind wieder mehrere Schiffe 
mit Schienen und anderen Gegenfiänden aus Eng⸗ 
land und Belgien hier eingetroffen. Hierunter be⸗ 
findet ſich die Lokomotſve des Herrn Cockerill, wel⸗ 
che mit dem Schiffe „Sirius“ in Kronſtadt eintraf, 
nachdem das Schiff in 15 Tagen die Reife von Ant⸗ 
werpen hierher zurückgelegt hatte. Die Lokomotide 


wird, wie die beiden andern, mit einem Lichterſchiffe 
von Kronſtadt nach St. Petersburg gebracht. Die 


erſte Lokomotive von Hackworth in New⸗ Shildon 
wurde bereits vor mehreren Tagen mit einem Lich⸗ 


terſchiffe von Kronſtadt bis zur Eiſenbahn- Brücke 
Hier wurden zuerſt die kleineren Maſchi⸗ 


gebracht. 
nentheile, und am J. d. das Hauptſtück, 500 Pud 
ſchwer, ausgeladen. Am folgenden Tage wurde dies 


ſes Stuck, unter einem Zulaufe von vielen Tauſend 


Menſchen, auf eigen Wagen mit 8 Zoll breiten Fel⸗ 
gen geladen und mittelſt 14 vorgeſpannter Pferde 
auf die Eiſenbahn nach Zarskoje⸗Selo abgeführt, 
woes um Mitternacht eintraf. Am 3. d. wurde die 
Maſchine auf der Vahn aufgeſtellt; gegenwärtig 


werden die in Kiſten eingepackten kleineren Theile 
angeſetzt, und binnen einigen Tagen kann die Ma⸗ 
ſchine ihre Fahrten begianen. Die zweite Lokomo⸗ 
tive von Stephenſon in New⸗Caſtle befindet ſich de⸗ 
reits in der Stadt uud wird binnen wenigen Togen 
ebenfalls auf die Eiſenbahn nach Zarskoje⸗Selo ge⸗ 
bracht werden. — Da es ſehr intereſſant iſt, einen 
Vergleich über die verſchiedenen Leiſtungen der drei 
Lokomotiven anzuſtellen, ſo werden die bereits au⸗ 
gekündigten offentlichen Probefahrten erſt dann vors 
genommen werden, wenn alle drei Lokomotiven auf⸗ 
geſtellt find. Dies durfte in 14 Tagen der Fall feyn. 
Die Arbeiten an der Bahn dauern fort, indem die 
Erde noch nicht gefroren iſt. Bei dem großen Ge⸗ 
baͤude in Pawlowsk ſind die Hauptardeiten been⸗ 
digt, und es werden nun die kleineren Arbeiten im 
Innern vorgenommen, Auf der Station in Zars⸗ 
koje Selo iſt das Fundament- Mauerwerk für das 
Hauptgebaͤude beendigt, und wird gegenwärtig die 
Zimmermanns - Arbeit gemacht. Daſelbſt werden 
auch zwei lange Gebäude, e von 105 Fuß Lan⸗ 
ge und 20 Fuß Breite hergeſtellt; von dieſen wird 
eines zum Heizen eingerichtet und iſt zur Aufbewah⸗ 
rung und Reparatur der Lokomotiven, das zweite 
aber zur Unterbringung der Eiſenbahn⸗ Reiſewagen 
beſtimmt. EEE 
ra n N eo 

Paris den 13. November. Der Minifter des 
Sunern hat heute die Conceſſton zur Errichtung eines 
zweiten Théatre francais in Paris ertbeilt. Herr 
Anleuor Joly iſt zum Direktor ernannt worden, 

Der Courier fr. enthält einen Artikel über die 
gegenwärtigen Verlegenbeiten des Haudelsſtandes 
in mehreren Ländern, an deſſen Schluß es heißt: 
„Unſer Kandel wird nothwendig mit von der Hane 
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delskriſe berührt werden, die in den Vereinigten 
Staaten ſtattfindet. Schon iſt ein großer Theil der 
Auftraͤge von Amerikaniſchen Haͤuſern in Lyon aus⸗ 
geblieben, und die Handwerker ſind genoͤthigt, eini⸗ 
ge Monate von ihren Erſparniſſen zu leben oder 
ihre Moͤbel zu verſetzen. Die Fabriken im Elſaß, 
in der Champagne und in der Normandie find zwar 
noch in voller Thaͤtigkeit, aber die geringſte neue 
Störung in den Handels⸗Verhaͤltuiſſen kann einige 
Tauſend Arbeiter mehr brodlos machen. Bei einer 
ſolchen Ausſicht glauben wir, daß man etwas Beſ⸗ 


ſeres thun kann, als wohlgefällig den Betrag der 


oͤffentlichen Einnahme aufzuzählen.“ i 

Der Messager und der Bon Zens wollen wiſſen, 
daß geſtern ein Kourier die Nachricht von einer 
Contre⸗Revolution in Liſſabon uͤberbracht habe. Die 
miniſteriellen Blätter erwähnen nichts dabon. 

Die Anzeige des Hrn. Campuzano, die Zinſen 
der activen Rente bekreffend, hat keinen Eindruck 
auf die Boͤrſe gemacht. Die Inhaber der Cou⸗ 
pons halten die Madrider Schatzkammerſcheine 
für nicht beſſer, als die Cubowechſel. Man hat 
nichts Neues aus Madrid. Es hieß, Gomez be⸗ 
drohe Toledo. General Sevane ſammelt ein Ars 
meecorps, ſich ihm zu widerſetzen. 

An der heutigen Boͤrſe waren die Spekulanten 
neuerdings wegen des Ausbruchs einer finanziellen 
Kriſe beſorgt, und obgleich dieſe Ideen in Paris 


noch nicht ſo ſehr um ſich gegriffen haben, wie in 


London, ſo veranlaſſen ſie doch ein allmaͤhliges 
Sinken in den Courſen der Franzoͤſiſchen Fonds. 
Die Portugieſiſche Rente war dagegen heute ſehr 
geſucht, well, den Nachrichten aus London zufolge, 
einer Contre-Revolution in Liſſabon mit Beſtimmt⸗ 
heit entgegengeſehen wurde. An der hieſigen Boͤrſe 
ging man noch weiter, denn man wollte ſchon die 
Nachricht erhalten haben, daß die Couſtitution von 
1820 über den Haufen geworfen, und die Contre⸗ 
Revolution ohne Blutvergießen bewerkſtelligt wor⸗ 
den ſey. Dieſe Nachricht ſcheint indeß noch ſehr 
der Beſtaͤtigung zu bedürfen. == 
Straßburg den 12. Novbr, In hieſigen 
Blattern lieſt man: „Der Miniſter des Junern 
zeigt dem Staatsrath, Praͤfekten des Niederrheins, 
hiermit an, daß, da durch die von der Schweize⸗ 
riſchen Regierung der Fronzöͤſiſchen Regierung über⸗ 
machte Note die erwünſchte Genugthuung ertheilt 
wird, auch nichts mehr von dieſem Augenblick an 
dem Wiederbeginn der kommerziellen Verhältniſſe, 
welche ſuspendirt waren, und der freien Zircula⸗ 
tion der Reiſenden entgegenſteht. Es ſind demnach 
die noͤthigen Befehle ertheilt worden, um die an 
der Graͤnze errichteten Prohibitiv-Maßregeln wie: 
der aufhoͤren zu laſſen.“ Se 
Großbritannien. 
London den 11. Novbr. Es heißt, daß Lord 
Ponſonby bei ſeiner Ruͤckkehr aus Konſtantinopel 
das Großkreuz des Bath Ordens erhalten und daß 


daſſelbe auch dem Fürften Eſterhazy werde verlie- 
hen werden. x 
Ein Sohn des Marſchalls Bourmont fol ſich 
neulich inkognito in Liſſabon befunden haben. 
Einem Schreiben in der Morning Post zufolge, 
ſind bisher alle Verſuche, dem Fuͤrſten von Polig⸗ 
nac die Entlaſſung aus ſeinem Kerker zu Ham zu 
verſchaffen, an dem Willen des Fuͤrſten ſelbſt ge⸗ 
ſcheitert, welcher in der uͤblichen Petition um feine 
Befreiung eine Anerkennung Ludwig Philipp's als 
Koͤnig zu finden glaubt. Weder an den König der 
Franzoſen ſelbſt, noch an den Gouverneur der Fe⸗ 
ſtung, welcher letztere Ausweg vom Könige ſelbſt 
in Vorſchlag gebracht worden ſeyn ſoll, will der 


Exminiſter ſein Geſuch richten, und die Morning- 


Post (die natürlich von dem Ableben Karl's X. 
noch nicht unterrichtet iſt) meint, es ſei zu erwar⸗ 
ten, daß er, wenn ihm nicht etwa durch den Koͤnig 
Karl X. der Befehl zugefertigt würde, um ſeine 
Freilaſſung einzukommen, in dem Kerker von Ham 
ſein Grab finden werde. Die Post erwähnt bei 
dieſer Gelegenheit, daß Herr von Polignac, das 
Opfer zweier Revolutionen, jetzt ſchon 17 Jahre 
feines Lebens im Gefängniffe zugebracht habe. 

Der Schrecken am Dubliner Geldmarkte iſt da⸗ 
durch verurſacht worden, daß ſich am 7. plößlich 
das Gerücht verbreitete, die ſogenannte Agrikul⸗ 
tur⸗Bank, eine der neuen auf Actien⸗Fonds be⸗ 
gründeten Privat⸗Banken, ſei nicht mehr ſolvent, 


worauf ſich ſogleich eine Menge von Inhabern der 


Noten jener Bank bei derſelben einſtellten, um fuͤr 
ihre Noten baares Geld zu erhalten. Der Cou- 
rier fügt dieſen Nachrichten die Bemerkung hinzu, 
doß die Wahrſcheinlichkeit, die jetzige Kriſis werde 
ohne eine gewaltſame Loͤſung derſelben vorüberge⸗ 
hen, immer mehr abnehme. 

Die Engliſche und die Amerikaniſche Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft in London haben einen Vertrag 
geſchloſſen, das groͤßte Dampfſchiff erbauen zu laſ⸗ 
ſen, welches man je geſehen. Dieſes Schiff iſt das 
erſte Linien⸗Dampfſchiff, das abwechſelnd zwiſchen 


London und New⸗Pork und zwiſchen Liverpool und 


New: Mor? hin⸗ und herfahren ſoll. Die Laͤnge des 
Kiels ſoll 220 Fuß, die Laͤnge des Verdecks 235 


Buß betragen, und es wird 27 Fuß tief werden. 


as Schiff ſoll drei Verdecke haben und 170b 
Tonnen Laſt halten. Zwei Maſchinen werden es 
in Bewegung ſetzen, jede von 225 facher Pferde⸗ 
kraft, und es wird fo eingerichtet, daß man leicht 
die Vortheile der Segelfahrt mit denen des Damp⸗ 
fes verbinden kann. 5 


Ein Edinburger Blatt theilt ein aus Glasgow 


eingegangenes Schreiben eines Militairs von der 
Brittiſchen Legion an feine Aelkern, datirt aus dem 
Kloſter von Corban, vom 17. Okt. mit, welcher 
ſich uͤber den Zuſtand der Dinge in Spanien bitter⸗ 
lich beſchwert, und woraus man erſieht, daß dieſe 


Legion, urſprünglich 10,000 Mann ſtark, hoͤchſteus 
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noch 2 — 3000 kampffaͤhige Soldaten zählt. Der 
Briefſteller begreift nicht, wie General Evans es 
über ſich nehmen koͤnne, ſeine Leute ſo lange in 
Spanien zu laſſen, und droht, nach feiner Ruͤck⸗ 
kehr gewiſſe hochgeſtellte Individuen durch oͤffent⸗ 
liche Darſtellung zum Exroͤthen zu bringen, 
Deut ſchland. 
Darmſtadt den 13. Nov Vorgeſtern fand 
zur Feier der Vermählung des Prinzen und der 
Prinzeſſin Karl ein glaͤnzender Hofball im Groß⸗ 
herzogl. Reſidenzſchloſſe ſtatt, 
Leipzig den 14. Nov. In Freiberg geht man 


mit dem Plane der Erbauung einer Eiſenbahn zwi⸗ 


ſchen Dresden und Tharand (durch den Plauen⸗ 
ſchen Grund) um, die, allem Auſcheine nach, einen 
ſehr günftigen Ertrag liefern würde. ; 


ze 


Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — Man meldet aus dem Bromberger 
Reg. Bezirk, daß die Winterfaaten uͤberoll gut auf⸗ 
gegangen ſind, und daß die ſeitherige Witterung 
ihnen günſtig geweſen iſt. In einigen Gegenden 
des Kreiſes Wongrowitz haben die Saaten leider 
durch Wurmfraß und eine bisher unbekannte Art 
kleiner Raupen bedeutend gelitten. Dies Uebel hat 
beſonders den Winterraps betroffen, von welchem 
große Strecken entweder ganz wieder umgeackert 
oder nachgeſaͤet werden mußten, Die Getreidepreiſe 
ſind ſaͤmmtlich geſtiegen, was für den Landmann um 
fo erfreulicher ift, als ſowohl die Winters, wie die 
Sommererndte, eine recht ergiebige, ja, mit wenis 
gen Ausnahmen, eine vorzualide genannt werden 
muß. Der Ertrag der Kartoffeln hat die Erwartun⸗ 
gen der Landleute zwar nicht erfüllt, doch iſt er in 
den Gränzen der Mittelmaͤßigkeit geblieben, und 
giebt keine Veranlaſſung zur Unzufriedenheit, We⸗ 
niger ergiebig iſt die Ausbeute an Gartenfrüchten, 


und ſehr fühlbar der geringe Heuertrag. — Der Ge⸗ 


treidehandel fängt an, ſich zu heben, und nicht nur 
die Bromberger Kaufleute haben große Maſſen auf⸗ 
gekauft und bereits bedeutende Verſendungen ge⸗ 
macht, ſondern auch dit Getreidehaͤndler in den, an 
der Netze belegenen Städten find zu betraͤchtlichen 
Getreideankaͤufen beauftragt, Von 121 Kaͤhnen, 
die im Laufe des Oktobers die Bromberger Schleuſe 
paſſirten, waren 28 mit Getreide und 65 mit Oel⸗ 
fruchten beladen. Von Nokel gingen 124 Kaͤhne ein, 
von denen jedoch 51 unbeladen waren. Der Ver⸗ 
kehr mit Schwarzvieh war lebhaft und auch der 
Wollhandel gewann wieder neues Leben. Hin und 
wieder wurde die, 1837 zu erwartende Wollſchur, 
bereits um 5 Thlr. theurer verkauft, als die vom 
laufenden Jahre. — Von den Tuchmachern des 
Bromberger Reg, Bezirks waren im Laufe des Ok⸗ 


tobers 1868 Stucke Tuch und 266 St. Boy fabri⸗ 
zirt, und davon 788 St. Tuch und 200 St. Boy 
verkauft worden. Die Glasfabtik zu Uscz macht 


glänzende Geſchäfte; es wurden bereits Vorberei⸗ 


tungen getroffen, das Geſchäft durch Anlage einer 
zweiten Hütte zur Anfertigung von Fenſterglas, und 
durch Erbauung neuer Familienhäuſer, anſehalich 


zu erweitern, f 

(München.) Ein hieſiger junger Dichter hat 
eine Poſſe verfaßt, welche voll Satyre und Jronie 
iſt, und Staberl als Fieschi benannt wird, 


(Bei Leipzig brennt ſeit mehren Tagen 
die Erde) Nicht weit vom Gaͤrberthor war 
nämlich ein Torflager entdeckt und ſchon eine Maſſe 
ausgegrabenen Torfs aufgehaͤuft worden. Am 28. 
Oktober gerieth dieſe Maſſe in Brand und glimmt 
nun ſeit der Zeit fort, ohne daß man loͤſchen 


Fonnte. x 


Ein Reiſender, der vor Kurzem Sy⸗ 
rien durchwanderte, berichtet Folgendes: 
In Aleppo beſuchten wir ein chriſtliches Moͤnchs⸗ 
kloſter und ein Katzenhoſpital. Ich ſcherze 
nicht. Mahomed hatte eine Lieblingskatze, welche 
einmal in dem Aermel des Propheten ihre Jungen 
zur Welt brachte. Was that Mahomed? Um die 
Katze nicht zu flören, ſchnitt er den Aermel ab und 
überließ ihr denſelben, deshalb verehren die Mu⸗ 
felmäuner die Katzen. Die von Aleppo haben 
ihnen eine Art Kloſter oder Hoſpiz erbaut, wo ſie 
bei einander von der Mildthaͤtigkeit der Gläubigen 
leben. Stirbt ein Mann und hinterläßt eine Katze, 
um deren fernexes Schickſal er beſorgt iſt, fo vers 
macht er fie jenem Hoſpital. Bei unſerem Be⸗ 
ſuche befanden ſich 500 Katzen in dem Haufe, 


(Heil und Segen.) Vor Kurzem wurde in 
Kalte ein merkwuͤrdiger Betrug gefpielt: Eine 
anftändig, ja reich gekleidete Dame ſteigt im Gaſt⸗ 
hauſe zum Heſſiſchen Hof ab, und Hält ſich doſelbſt 
wegen Unpaͤßlichkeit mehre Tage auf. Ihre Krank⸗ 
heit nimmt zu, man holt den Arzt und die Hebam⸗ 
me. Die Fremde geneſet gluͤcklich eines kleinen 
Knaben; fie wird mit der größten Aufmerkſamkeit 
und Achtung vom Wirthe behandelt, eine Amme 
wird herbeigeſchafft; — allein eines Morgens iſt 
die Fremde verſchwunden, und hat dem Wirth 
zur Bezahlung der Zeche ihr niedliches Kind hin⸗ 
terlaſſen. Die Polizei forſcht bis jetzt vergebens der 
Fremden nach. f 

(Todesfall.) Am 156. Auguſt d. J. ſtarb in 
Klenowitz, einem Dorfe im Boͤhmiſchen Kreiſe 
Budweis, ein Maurer, Martin Edelmann, 
115 Jahr alt. Er war ein kleiver, ſchwaͤchlicher 
Mann, der gern tanzte und Branntwein trank, 
doch ohne jemals betrunken geweſen zu ſeyn. Vor 
zwei Jahren erſchien er noch bei jeder Tanzmuſik, 


; 41544 


‚und im Juni 1834 war er noch in dem, 7 Stun⸗ 
den entfernten, Amtsorte Krumau. Er war ein 
arbeitſamer, ſtets gut gelaunter Menſch, und 
hatte ſich in ſeinem 50. Jahre verheirathet. Von 
ſieben Kindern leben noch drei, darunter zwei bloͤd⸗ 
ſinnige. Das Gehoͤr verlor er erſt in dieſem Jah⸗ 
re, auch wurde in demſelben das Geſicht ſchwach, 
doch behielt er ſeinen Kopf voll von Haaren, ging 
wohlgemuth bei den Nachbarn herum, und ließ es 
ſich trefflich ſchmecken. Vier Wochen vor ſeinem 
Ende ward er bettlaͤgerig und ſtarb am Brande. 
Sein Gedaͤchtniß blieb ihm bis zum letzten Augen⸗ 


blicke getreu, und er erzählte gern, was in ſeiner 


Jugend, vor hundert Jahren und länger, geſchehen. 


DRS BTB——u——U—NZB—BK—:B rr 2 —— 


Den beute früh um 2% Uhr an der Bruſtwaſſer⸗ 
ſucht erfolgten Tod ihres inniggeliebten Vaters, des 
Geheimen Ober⸗Finanzraths und Provinzial⸗Steuer. 
Direktors Löffler, zeigen mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme tiefbetruͤbt an: f 
N die, hinterbliebenen Kinder. 

Poſen den 22. November 1836. | 


—— — — TE GET TEE TE EEE ER IE EEETETETTenenG 
Bei E. S. Mittler in Poſen, Bromberg, 
Gneſen und Culm iſt ſo eben angekommen: 


Allgemeiner Preuß. National: Kalender auf das 


Jahr 1837. 12% Sgr.; mit Beiwagen 22% 


Sar 8 
ſo wie auch ſaͤmmtliche Volkskalender, Schreib: und 
Termin⸗ Kalender und Taſchenbücher für 1837. 


Bei E. H. Schröder in Berlin iſt erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben, in Pofen, 
Bromberg, Gneſen und Culm bei E. S. 
Mittler: 

Grumbach, K., Kleine Jugendbibliothek, oder 
moraliſche Erzählungen, Gedichte und Raͤthſel. 
Eine Gabe für lernbegierige Kinder von 6 — 

10 Jabren. 8. Geb. 210 Sgr. 
— — Unterhaltungs⸗Bibliothek fuͤr Söhne und 
Tochter gebildeter Familien. Ein Beitrag zur 
Bildung und Veredlung des Geiſtes und Her⸗ 
zens, 8. Geb. A 15 Sgr. 
— — Geſchenk für artige und fleißige Kinder, 
beſtehend in kleinen Erzählungen zur Unterhal⸗ 
tung und Belehrung, nebſt einem Kränzlein 
von Kindergedichten an Geburtstagen der naͤch⸗ 
ſten Verwandten. Mit kolorirten Kupf. 8. 
Geb. a 20 Sgr. 
Schartmann, Carl, Erzählungen aus deut⸗ 
ſcher Vorzeit. 8. Geb. à 15 Sgr. 
— — Gemälde aus der deutſchen Geſchichte für 
die Jugend. 8. eb. a 15 Sgr. 

Bekanntmachung. ; 

Montag den 28ſten d. Mts. Vormittags 


um 9 Uhr werden im hieſigen, an der Magazin⸗ 


Straße belegenen, Königlichen Train⸗Depot meh⸗ 


rere außrangirte Wagen, Geſchirre, Stallſachen, 
Feldgeraͤthe, fo wie eine bedeutende Quantität wol⸗ 
lener Decken, gegen gleich baare Bezahlung offent⸗ 


lich verauktionirt, wozu hierdurch diesfaͤllige Kaufe 


luſtige eingeladen werden. 
Poſen den 16. November 1836. 

Koͤnigliches Train ⸗Depot. 
NN ee 
2 Verſchiedene Gattungen Heckſel⸗, fo wie an: 3 

dere Maſchinen, find fortwährend vorräthig 5 


bei M. J. Ephraim, 
Poſen am alten Markt. 
NN RAI NN 


In der Bade⸗Anſtalt, Graben Nro. 43. del der 
Wittwe Nawrotzka, find von heute ab die wars 
men Wannen⸗ Bader, in geheizten Zimmern, für 
75 Sgr. zu haben. 

Poſen den 22. November 1836. 

Beſte Malogaer Zitronen, pro Stuͤck 1 ſgr., hun⸗ 
dertweiſe noch billiger, friſche Sardellen, f. Capern, 
f. Pror.⸗Oel, f. Düffeldorfer Moſtrich und Holl. 
Kaͤſe haben ſo eben erhalten und offeriren die billig⸗ 
ſten Preiſe: Brümmer & Rohrmann. 


Marktpreiſe vom Getreide. 
Berlin, den 17. November 1836. 


Getreidegattungen. — in 
e 
Zu Lande: | 1 
Weizen (weißer) 2 2 61 2 5 — 
Roggen [if 8:09 1 6.— 
große Gerſte 11 216 11 —— 
kleine 1 3| 91 — 27 6 
Hafer 7 23 * * 0 8 ee 25 == Lan 225" 
Erbe 1| 15/—] ı| 10 
Linſen. 117 6 — —.— 
Zu Waſſer: ; | 
Weizen, weißer. 215 — 2) 819 
Roggen 11 71614 —| — — 
große Gerſte 4 
Hafer 423 9—— 22 6 
ErbſqJln4— - 
Das Schock Stroh. . 6 —— 4! 12]— 
Heu, der Centner .. 11 51-1 —| 20 — 


Branntwein⸗Preiſe in Berlin, 

a vom 11. bis 17. Nov. 1836. 
Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pCt. 
oder 40 pCt. Richter gegen baare Zahlung und ſo⸗ 


fortige Ablieferung: Korn-Brauntwein 20 Rihlr. 
7 Sgr. 6 Pf. Kartoffel = Branntwein 18 Rthlr. 


15 Sgr., auch 17 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
Kartoffel⸗Preiſe. 


Der Scheffel 17 Sgr., auch 12 Sgr. 6 Pf. 


